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1. Einführung 
Zeitungen gelten, so die Badische Landesbiblio-

thek, als „erstrangige und stark frequentierte Quel-
le für alle historisch ausgerichteten Fragestellun-
gen“1. „Als wichtige Quelle der zeitgeschichtlichen 
Forschung“ werden sie „lebhaft genutzt bzw. ge-
sucht“2. Das gilt nicht nur für die überregionale, 
meinungsführende Presse, sondern selbst Klein-
stadtzeitungen kommt als Quelle „überregionale 
Bedeutung zu. Sie bieten einen differenzierten 
Blick auf politische, wirtschaftliche und soziale Um-
wälzungen, die während des 19. und frühen 20. 
Jahrhunderts deutschlandweit wirksam wurden.“3 

 

 
1 Badische Landdesbibliothek o.J.  
2 Bonte 2000, S. 67. 
3 Landesbibliothek Oldenburg o.J.  
4 Vgl. Rychtaříková 2017.  

 
 

Ob es um die Geschichts, Kultur, Literatur 
oder Sprachwissenschaften geht, für eine Vielzahl 
von Fragestellungen analysiert die Forschung be-
reits seit mehr als einem Jahrhundert die zeitge-
nössische Presse. In den alten Zeitungen wurde 
beispielsweise die Entwicklung der deutschen 
Syntax,4 die Darstellung der US-Fernsehserie „Holo-
caust“5 oder der Streit um Heinrich Heine6 er-
forscht. An der Zeit vor dem Ersten Weltkrieg in-
teressierte, wie die Presse über den Hereroauf-
stand7 und das silberne Thronjubiläum Kaiser Wil-
helms8 berichtete, für die Zeit nach 1918 wurde 
 

5 Vgl. Müller-Bauseneik 2005.  
6 Vgl. Kröger 1989.  
7 Vgl. Rolka 2013.  
8 Vgl. Leipold 2008. 
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etwa die moderne Sicht auf den Heimatroman9 
oder der Dawes- und Young-Plan10 in den Fokus 
der Wissenschaft gerückt.  

Seit SPAHN im Jahr 1908 in einem Fachaufsatz 
„die Presse als Quelle der neuesten Geschichte 
und ihre gegenwärtigen Benutzungsmöglichkeiten“ 
beschrieb,11 gehören Zeitungsinhaltsanalysen of-
fiziell zum Methodenkanon der historischen Wis-
senschaften. Als erstes Werk, dass die Pressebe-
richterstattung zur Basis einer historischen Unter-
suchung machte, gilt Scheffers „Die preussische 
Publizistik im Jahre 1859 unter dem Einfluss des 
italienischen Krieges“,12 in deren Kern es um die 
Analyse der „Entstehungsgeschichte des italieni-
schen Krieges nach zeitgenössischen Quellen er-
zählt“ geht.13 

Scheffer war auch der erste, der die Nutzung 
von Zeitungen methodologisch begründete, indem 
er postulierte, dass sie am direktesten über his-
torische Sachverhalte informierten. „Und damit 
steht fest: unsere Darstellung der Ereignisse vom 
Januar bis zum Juli 1859 darf sich nur gründen auf 
zeitgenössisches Quellenmaterial. Unter diesen 
ragen in erster Linie die Zeitungen hervor.“14 In 
ihnen seien schwarz auf weiß die historischen  Wahr-
heiten konserviert. Die Presse sei „unveränderlich 
und mit ihrem Stoff verwachsen und spiegelt fast 
unmittelbar die öffentliche Meinung wieder“. 
Damit gäben Zeitungen Einblick in gesellschaftli-
che Vorstellungen, die sich üblicherweise im Ver-
lauf der Zeit „mit einem Wandel der Anschauun-
gen ändern“ und sich damit ansonsten dem Zu-
griff entzögen. Seine Ausführungen machten Schef-
fer zu einem frühen Wegbereiter der Medienin-
haltsanalyse. 

Die Analyse des Inhalts der Zeitungsoriginale 
oder später ihrer Mikrofiches war jedoch eine müh-
selige Angelegenheit. Allein zur Identifikation der 
relevanten Artikel hatte die Forschung die in Fra-
ge kommenden Zeitungsjahrgänge von Hand Sei-
te für Seite zu durchblättern und die Artikelüber-
schriften auf thematische Passung zu untersu-
chen. Um den Inhalt analysieren zu können, muss-
ten derartige Mengen von Papier gewälzt wer-
den, dass der Geschichtsprofessor Martin Spahn 
1908 die Frage diskutierte, „wie der Historiker die 
ungefügten Papiermassen, welche die tägliche 
Zeitungsproduktion ihm in den Weg schleudert, 

 
9 Vgl. Schütterle 1936.  
10 Vgl. Holz 1975.  
11 Spahn 1908a; 1908b.  
12 Scheffer 1901.  
13 Scheffer 1901, S. 27. 
14 Scheffer 1901, S. 25. 

dereinst bewältigen solle“.15 Und ihn sorgte die 
„Unmöglichkeit [...], die nach Hundertausenden 
und Millionen zählenden bedruckten Blätter gro-
ßen und größten Formats [...] sämtlich durchzu-
sehen“16.  

115 Jahre später sind solche Inhaltsanalysen 
durch die Digitalisierung alter Zeitungsbestände 
deutlich einfacher geworden. Die nunmehr mög-
liche automatisierte Volltextsuche hat insbeson-
dere die Identifizierung relevanter Texte revoluti-
oniert. Um etwa die Presseberichterstattung über 
die Bayreuther Festspiele17 zu erfassen, müssen 
nicht mehr mehrere zehntausend Zeitungsnum-
mern in die Hand genommen werden, sondern es 
reicht die Verwendung der Suchbegriffe „Bay-
reuth“ und „Festspiele“. 

 

2. Die digitale historische 
Medieninhaltsanalyse 
Die Digitalisierung erleichtert jedoch nicht nur 

die Beantwortung herkömmlicher Fragestellun-
gen, sondern sie ermöglicht auch die Bearbeitung 
ganz neuer Thematiken. Das liegt vor allem daran, 
dass durch die digitale Präsentation speziell auch 
quantitative Analysen von Textkorpora möglich 
werden, die analog nicht möglich sind. 

Quantitative Presseforschung bedeutet in die-
sem Zusammenhang zum einen, dass für einen 
festgelegten Zeitraum erhoben wird, wie häufig 
die Presse bestimmte Suchbegriffe verwendet. Die 
dabei erhobenen Daten sind kein Selbstzweck, 
sondern sollen im besten Fall Fragen provozieren, 
denen nachgegangen werden kann. Aus den Da-
ten werden im nächsten Schritt Zeitreihen gebil-
det, wobei diese diachrone Betrachtung die Kon-
junkturen offenbart, die bestimmte Begriffe erleb-
ten. Die digitale historische Medieninhaltsanalyse 
erlaubt es so, die geschichtliche Entwicklung in 
aussagekräftige Grafiken zu übersetzen.18 

Dieses Vorgehen sei am Beispiel eines For-
schungsprojekts zu den Konjunkturen des Ver-
schwörungsbegriff demonstriert, in dem geschaut 
wird, inwieweit sich in der deutschen Presse im 
Zeitraum zwischen 1800 und 1933 Boomphasen 
zeigen,  in denen besonders häufig  über Verschwö 

                                                                                                                      

15 Spahn 1908a, Sp. 1165. 
16 Spahn 1908a, Sp. 1167f. 
17 Vgl. Großmann-Vendrey 1983.  
18 Vgl. Matysiak 2024b  Grundlegend zur Computer-
gestützten Inhaltsanalyse siehe Grimmer & Stewart 
2013; Krippendorff 2013; Riffe et al. 2016. 
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Abbildung 1: Kon-
junkturen der Ver-
schwörung nach 
Verwendungshäu-
figkeit im Schwä-
bischen Merkur 
(Stuttgart) 1800 bis 
1850.  

 
rungen geschrieben wurde. Das digitale Scannen 
und statistische Auswerten hunderttausender Zei-
tungsseiten soll die historische Verbreitung der-
artiger Narrative beleuchten helfen.19 Die gra-
fische Umsetzung soll Häufungen bei der Verwen-
dung des Begriffs Verschwörung offenbaren.  

Einem kleinen Datenausschnitt (Schwäbischer 
Merkur von 1800 bis 1850, Daten vom Deutschen 
Zeitungsportal) lassen sich vier Auffälligkeiten 
entnehmen (Abbildung 1). Die Analyse der insge-
samt 1904 Treffer zeigt einen relativen Hoch-
punkt der Begriffsverwendung zur Herrschaft Na-
poleons im Jahr 1804, zwei Peaks im Biedermeier 
bzw. zur Restaurationszeit um 1822 und 1834 so-
wie ein weiterer Hochpunkt am Ende des Vor-
märz‘ kurz vor den 1848er Revolutionen. Diese 
Grafik zu den Konjunkturen der Verschwörung 
zeigt die in der veröffentlichten Meinung zu Tage 
tretende Häufungen an, denen nunmehr weiter 
nachgegangen werden kann.  

Das Forschungsprinzip: Mensch nehme ein be-
liebiges Thema, schaue dann, wie sich das Thema 
in der Presse abbildet und frage bei Auffälligkei-
ten: Was war da los? 

Ein Beispiel einer erfolgreichen digitalen histo-
rischen Medieninhaltsanalyse ist ein Projekt des 
Göttinger Instituts für Presseforschung, das ein 
Problem aus der Kunstgeschichte klären konnte. 
Das Ergebnis war die Neuinterpretation des Mari-
negemäldes „Inselbrücke in Wilhelmshafen“ von 
Franz Radziwill, entstanden um den Jahreswech-
sel 1933/34. Das Bild zeigt einen Blick in den da-
mals wichtigsten deutschen Kriegshafen, im Zen-

 
19 Die Untersuchung „Konjunkturen der Verschwörung“ 
wird erscheinen in Limbus - Australisches Jahrbuch für 

trum des Bildes das damals modernste Schlacht-
schiff der nationalsozialistischen Marine, das so-
genannte „Panzerschiff ‚Deutschland‘“. Diesem 
Motiv ist ein deutlich hervorgehobener einsamer 
Zeitungsleser gegenübergestellt (Bild im Anhang).  

Da Radziwill das (in der militaristischen Rhe-
torik) „Wunderschiff“ im Auftrag seines stolzen Ka-
pitäns malte, stellte sich die Frage, warum es  an-
ders als für das Genre der Marinebilder üblich  
nicht stolz im Vordergrund liegt, sondern überra-
schend deutlich in den Hintergrund gerückt ist.  

Insbesondere der abgebildete Zeitungsleser lös-
te in der Kunstgeschichte Rätselraten aus, da sich 
dieser nicht der stolzen „Deutschland“ zuwendet, 
sondern einem älteren Kriegsschiff, das im Vor-
dergrund liegt.  

Der Zeitungsleser war Ausgangspunkt einer di-
gitalen historischen Medieninhaltsanalyse. Da das 
Motiv auf die Presse verweist, wurde die Be-
richterstattung über das „Wunderschiff“ für die 
Zeit nach Hitlers Machtantritt bis zur Fertigstel-
lung des Gemäldes monatsgenau quantitativ ana-
lysiert. Ausgewertet wurden dazu sämtliche Digi-
talisate von Zeitpunkt NRW und SuUB Bremen. 
Die Analyse der insgesamt 393 Texte ergab, dass 
die Presse im halben Jahr vor der Bildentstehung 
 anders als noch direkt nach Hitlers Machtantritt  

 nur noch selten über das Kriegsschiff berichtet 
hatte. Die Berichterstattung über das Schiff war 
mit der Machtübernahme zunächst innerhalb von 
drei Monaten deutlich um 50 Prozent angestie-
gen und sank dann bis zum Juni 1933 sehr dras  
 

germanistische Literatur- und Kulturwissenschaften, 
Band 17 (2024). 
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Abbildung 2: Zahl 
der Zeitungstexte 
mit dem Schlüssel-
begriff »Panzerschiff 
›Deutschland‹« 
(Februar 1933 bis 
Juni 1934). 

Zeitungen aus den 
nordrheinischen Ge-
bieten Preußens und 
der preußischen Pro-
vinz Westfalen; N = 
695). 
 

 
tisch um mehr als 90 Prozent, um anschließend 
bis zum April 1934 auf einem sehr niedrigen Ni-
veau zu verharren (Abbildung 2).  

Speziell die NSParteipresse schrieb in dieser 
Zeit nicht ein einziges Wort über das Kriegsschiff. 
Erst im April 1934 wurde die „Deutschland“ wie-
der stärker Thema der Berichterstattung.20 

Dieses statistisch erkennbare weitgehende Tot-
schweigen ist der Schlüssel zur Bildinterpretation: 
Mitte Mai 1933 begann Hitler, seine direkt mit 
Machtantritt sehr aggressiv ausgefallene Rüstungs 
und Außenpolitik verbal herunter zu dimmen, da 
er Konflikte mit den Siegermächten des ersten 
Weltkriegs befürchtete. Die „Deutschland“ lag da-
mals noch in der Werft und hatte noch nicht ein-
mal ihre Jungfernfahrt unternommen. Der Schiffs-
typ war völlig neu, und über seine Leistungsfä-
higkeit bzw. Kampfkraft hatte die (internationale) 
Presse nur auf der Grundlage von Spekulationen 
berichtet, die von der Reichsführung gerne gese-
hen und auch angeheizt wurden. Im Zuge der ver-
balen Abrüstung wurde das „Wunderschiff“ ab 
Mai 1933 den Augen der Öffentlichkeit weitge-
hend entzogen und verschwand aus der Presse. 
Selbst über die Jungfernfahrt, eigentlich neben 
der Schiffstaufe und dem Untergang ein wesent-
liches Ereignis im Leben eines Schiffes, wurde 
nicht berichtet.  

Die „Inselbrücke in Wilhelmshaven“ erscheint 
vor dem Hintergrund des plötzlichen Liebesent-
zugs als Trostbild, mit dem Radziwill dem vom 
Totschweigen bedrückten Schiffskapitän prophe-
zeite, dass die Zeiten wieder besser werden und 
er und sein Schiff bald wie Anfang 1933 erneut  im 

 
20 Vgl. Matysiak 2023, S. 44ff. 

Rampenlicht liegen werden. Das Gemälde zeigt 
deshalb ganz im Vordergrund das Motiv des Win-
terendes bzw. des bevorstehenden Frühlings. Die 
Bildaussage: Der Aufbruch in bessere Zeiten ist 
absehbar. 

Die quantitative Medieninhaltsanalyse ergab 
auch, wie Recht Radziwill mit seiner Prophezei-
ung hatte: Drei Monate nach Fertigstellung des 
Gemäldes drehte der außenpolitische Wind. Wie 
die Zeitungsanalyse zeigte, bewies Reichskanzler 
Hitler nun seine allerhöchste Wertschätzung des 
„Wunderschiffs“, indem er sich zusammen mit 
der gesamten Marineführung persönlich an Bord 
begab und auf einer nachgeholten Jungfernfahrt 
in norwegische Küstengewässer eindrang. Die Pres-
se begann nun wieder regelmäßig über die „Deutsch-
land“ zu berichten und druckte in großem Aus-
maß Fotos. Ohne eine digitale Inhaltsanalyse wä-
ren diese Hintergründe von Radziwills „Inselbrüc-
ke in Wilhelmshaven“ nicht offenbar geworden.  

Über die einfache quantitative Suche hinaus 
nutzt die digitale historische Medieninhaltsana-
lyse auch tiefergehende Kategorisierungen, die dif-
ferenziertere Analysen erlauben. So untersuchte 
der Autor für eine Analyse der frühen Öffentlich-
keitarbeit internationaler Organisationen die Pres-
seberichterstattung der renommierten Augsbur-
ger Allgemeinen Zeitung (149 Texte) über den 
DeutschÖsterreichischen TelegraphenVerein.21 
In diesem Rahmen erfolgte eine differenzierte Aus-
wertung nach den (auch damals schon) verbreite-
ten Zeitungstexttypen Artikel, Anzeigen und amt 

 
 

21 Vgl. Matysiak 2024a i.Dr. 
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Abbildung 3: Erwähnung des DeutschÖsterreichischen TelegraphenVereins in der Allgemeinen Zeitung (1850–
1871), sortiert nach Texttypen. 

 
liche Bekanntmachungen, von denen letztere zu 
den frühen Formen der Öffentlichkeitsarbeit gehö-
ren (Abbildung 3). 

Das Ergebnis der digitalen historischen Inhalts-
analyse: Während die Forschung die Nutzung von 
Bekanntmachungen und Anzeigen als PRInstru-
ment erst nach der nächsten Jahrhundertwende an-
nahm, zeigen die Daten ein anderes Bild: Im Falle 
des von 1850 bis 1871 bestehenden DeutschÖs-
terreichischen TelegraphenVereins wurden öffent-
liche Bekanntmachungen und bezahlte Anzeigen 
bereits 50 Jahre früher eingesetzt. Erstere wur-
den jedoch nur anfänglich ausprobiert, dann aber 
offenbar als nutzlos wieder aufgegeben, letztere 
wurden zwischenzeitlich getestet, spielten dann 
aber ebenfalls keine Rolle mehr. Die digitale Me-
dieninhaltsanalyse offenbarte damit erstmals den 
ruckelnden Start der Öffentlichkeitsarbeit inter-
nationaler Organisationen. 

Die digitale Trefferliste der digitalen Suche 
nach dem Telegrafenverein ermöglichte zudem 
einen schnellen analysierenden Blick in den ei-
gentlichen Zeitungsartikel. Dabei kamen die ers-
ten Pressemitteilungen ans Tageslicht, die je von 
einer internationalen Organisation verbreitet 
wurden  ebenfalls mehr als ein halbes Jahrhun-
dert früher als bislang von der Forschung ange-
nommen. Die digitale historische Medieninhalts-
analyse ermöglichte so einen völlig neuen Blick 
auf die Frühgeschichte der Öffentlichkeitsarbeit. 
 

Wie erfolgreich die digitale Analyse der  Zei-
tungsinhalte ist, hängt allerdings nicht zuletzt da-
von ab, wie gut die Digitalisate für die Forschung 
zugänglich sind. Ohne passende Recherchemög-
lichkeiten lässt sich beispielsweise die Pressebe-
richterstattung über den Heimatroman nach 1918 
oder über die Häufigkeit von Texten über das „Pan-
zerschiff ‚Deutschland‘“ nicht leisten.  

 
Um eine digitale historische Medieninhaltsana-
lyse vorzunehmen, müssen zunächst die Suchbe-
griffe identifiziert und anschließend quantifiziert 
werden. Dazu muss erstens eine differenzierte 
Volltextsuche, zweitens die Bündelung der Daten, 
drittens eine leichte Auslesbarkeit der Zahlen und 
viertens eine ausreichend lange Textvorschau ge-
währleistet sein. Für dieses Working Paper wur-
den beispielhaft zwölf Zeitungsportale daraufhin 
untersucht, inwieweit sie diesen Service bieten. 

 

3. Die Volltextsuche  
Die Möglichkeit der Volltextsuche ist der ent-

scheidende Vorteil der Forschung mit digitalisier-
ten gegenüber analogen Zeitungsbeständen. Das 
automatisierte Aufspüren der gewünschten Zei-
tungsartikel ist jedoch ohne Suchfunktion unmög-
lich. Die grundlegende Frage ist dabei, welche Mög  
 
                                                                                                                      

 
 

0

2

4

6

8

10

12

14

16

18

Articles (122) Public notices (10) Advertisments (17) Artikel (122)  Bekanntmachungen (10)           ◼ 
 
Anzeigen (17) 

MaGIP 5, 2023         Matysiak: Praxistest Nutzwertigkeit digitalisierter historischer Zeitungsbestände     5 



MaGIP 5, 2023         Matysiak: Praxistest Nutzwertigkeit digitalisierter historischer Zeitungsbestände 7 

 

 

lichkeiten der Volltextsuche die Zeitungsportale 
bieten. 

Die Qualität der Suchfunktionen, die die 
Staats und Universitätsbibliotheken bieten, ist 
jedoch sehr unterschiedlich. Die Bandbreite reicht 
von hoher Nutzerfreundlichkeit bis hin zum völli-
gen Fehlen jeglicher Suchmaske (Tabelle 1).  

Ein Beispiel für eine gut versteckte Suchmaske 
bietet die Universitäts- und Landesbibliothek Sach-
sen-Anhalt in Halle. Wer auf deren Webauftritt 
die Seite zum digitalen Zeitungsangebot22 auf-
sucht und dort den angegebenen „Zugang der 
Projektseite“ anklickt,  landet im Nirgendwo. Die 
 

 
22 Vgl. Universitäts- und Landesbibliothek Sachsen-
Anhalt 2023a.  

 Seite existiert nicht (Abbildung 4). 23  
Keinerlei digitale Volltextsuche erlaubt das An-

gebot der Universitätsbibliothek Freiburg. Die Ein-
zelnummern lassen sich lediglich aufrufen, aber 
nicht durchsuchen. Auch der DFGViewer verfügt 
über keine Suchfunktion. Die Deutsche Forschungs-
gemeinschaft sieht ihr Angebot als „Referenzim-
plementierung für die Digitalisierungsstandards 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)“24. 
Für die Erforschung digitaler Zeitungsbestände ist 
das Fehlen jedweder Suchmaske jedoch als Refe-
renz inakzeptabel.  

Nur sehr begrenzte Suchmöglichkeiten bietet  
                                                         der Webauftritt 

der Württember-
gischen Landes-
bibliothek. Zwar 
lässt sich der gan-
ze Zeitungsbe-
stand automati-
siert durchsuchen 
und die Treffer 
werden einzeln 
ausgewiesen. Da-
mit endet der di-
gitale Service je-
doch bereits. Die 
angezeigten Zei-
tungen lassen sich 
nicht direkt im In  

 

23 Vgl. Universitäts- und Landesbibliothek Sachsen-
Anhalt 2023b. 
24 Sächsische Landesbibliothek 2023.  

Abbildung 4: Universitäts- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt, Projektseite Zeitungs-
digtalisierung (Screenshot/Ausschnitt).23    

 

 

Zeitungsportal Volltextsuche 
 

 

 

 
 
 

 

Tabelle 1: Möglich 
keiten der Volltext 
suche bei ausge 
wählten Zeitungs 
portalen. 

a  Trunkierung, Bool 
sche Operatoren etc.; 
b ab 1950. 

einfach 
Sonder 

funktionena 

SLUB Dresden  + + 

Deutsches Zeitungsportal  + + 

Universitätsbibliothek Heidelberg  + + 

Eutiner Landesbibliothek  +b + 

Kreisarchiv Calw digital  + + 

Zeitpunkt NRW  + + 

Staats und Universitätsbibliothek Bremen  + + 

Landesbibliothek Oldenburg  + + 

Europeana  + + 

Digipress, Bayerische Staatsbibliothek  + + 

Badische Landesbibliothek Karlsruhe  +  

Württembergische Landesbibliothek Stuttgart  +  

Freiburger historische Bestände/UB    

DFGViewer    
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https://digital.slub-dresden.de/kollektionssuche
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/search/newspaper?dir=newspaper
https://www.ub.uni-heidelberg.de/service/heiopensearch/Welcome.html
https://lb-eutin.kreis-oh.de/index.php?id=314
https://digital.kreisarchiv-calw.de/topic/view/96424
https://zeitpunkt.nrw/
https://brema.suub.uni-bremen.de/bremzeit/search
https://digital.lb-oldenburg.de/lbolrz/search
https://www.europeana.eu/de/search?qf=collection:newspaper
https://digipress.digitale-sammlungen.de/search/simple
https://digital.blb-karlsruhe.de/search
https://digital.wlb-stuttgart.de/suche/
https://katalog.ub.uni-freiburg.de/opac/RDSIndex/Advanced
https://dfg-viewer.de/
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ternetbrowser betrachten, sondern müssen zuvor 
eigens heruntergeladen werden. Das erhöht den 
Forschungsaufwand. Und vor allem sind die PDFs 
nicht durch eine Suchfunktion erschlossen, son-
dern müssen wie zur vorletzten Jahrhundertwen-
de mühsam Zeile für Zeile mit den Augen gescannt 
werden. Die Württembergische Landesbibliothek 
bietet somit einen digitalen Service, der sich nicht 
von den Forschungsmöglichkeiten mit analogen 
Quellen unterscheidet. Immerhin sind einige würt-
tembergische Zeitungen wenigstens über den Um-
weg Deutsches Zeitungsportal zugänglich und kön-
nen dort durchsucht werden.  

Der einzige Vorteil, den digitalisierte Zeitungs-
bestände ohne Volltextsuche gegenüber den pa-
piernen Originalexemplaren haben, ist der Bestands-
schutz:25 Man kann das empfindliche Papier nicht 
beschädigen. Konservatorisch gedacht mag das als 
Argument für eine Digitalisierung genügen. Aus 
Sicht der Medieninhaltsforschung bedeutet ein 
Digitalangebot ohne Suchfunktion jedoch keiner-
lei Fortschritt: Die fehlende Recherchemöglich-
keit lässt keine systematische Inhaltsanalyse zu.  

Die Genauigkeit der Volltextsuche lässt sich 
durch Sonderfunktionen verbessern. Funktionen 
wie die Trunkierung oder Bool‘sche Operatoren 
dienen der Erweiterung der Suchoptionen, indem 
sie es erlauben, Suchbegriffe zu modifizieren, et-
wa das Sample zu verbreitern oder zu spezifizie-
ren, was die Recherchemöglichkeiten verbessert. 
Bei der Trunkierung werden die Suchbegriffe um 
Sternchen ergänzt, so dass beispielsweise nicht 
nur Texte mit dem exakten Wort „Verschwörung“ 
gefunden werden können, sondern zugleich auch 
ebenso relevante Wortformen wie „Verschwörun-
gen“ (Suchbegriff „Verschwörung*“) oder „Welt-
verschwörung“ (Suchbegriff „*verschwörung“). Zu 
den Bool’schen Operatoren gehört etwa die Ver-
knüpfung zweier Suchbegriffe durch „und“ oder 
„oder“. 

Auch die Volltextsuche mithilfe von Sonder-
funktionen gehört nicht durchgängig zum Ange-
bot der Zeitungsportale. Vor allem können die Mög-
lichkeiten nicht voll ausgeschöpft werden, indem 
zwar zumeist eine Rechtstrunkierung möglich ist 
(Sternchen rechts: „Verschwörung*“), nicht aber 
(ausgenommen etwa in Heidelberg) eine Links-
trunkierung (Sternchen links: „*verschwörung“). 
Die Verknüpfung beider Sonderfunktionen wäre 
aus Sicht der Inhaltsanalyse wünschenswert. 

 
25 Vgl. Bonte 2000, S. 70f. 

Ein wesentlicher Faktor für die Qualität eines 
Suchergebnisses ist der durchsuchte Objekttyp, 
das richtige Suchziel. Wer nur die Erscheinungs-
frequenz des einzelnen Begriffs „Verschwörung“ 
erheben will, hat mit der Suche keine großen 
methodischen Probleme. Die Suchprogramme 
müssen nur die Zahl der Treffer nennen, die sich 
irgendwo innerhalb des Suchziels „einzelne Ta-
gesausgabe“26 bzw. in einer einzelnen Zeitungs-
nummer verbergen. Hier geht es nur um das Aus-
zählen, egal an welcher Stelle der Zeitung das Such-
wort auftaucht. 

Problematisch ist das Suchziel „Tagesausga-
be“, wenn die Forschungsfrage die Kombination 
zweier Suchbegriffe verlangt. Wer beispielsweise 
die Frage klären möchte, in welchem Ausmaß die 
Presse im Verlauf des 20. Jahrhunderts die Kapi-
tulationen deutscher Streitkräfte thematisierte, 
muss zur genauen inhaltlichen Eingrenzung den 
Bool’schen Operator Deutschland AND Kapitula-
tion nutzen. So können Texte gefunden werden, 
in denen sich beide Suchbegriffe direkt aufeinan-
der beziehen. 

Wenn die Zeitungsportale lediglich die Suche 
in ganzen Zeitungsnummern (oder gar Jahresbän-
den) anbieten, führt dies zu fehlerhaften Treffer-
meldungen. Denn die Software meldet Treffer be-
reits dann, wenn sich die beiden Suchbegriffe 
irgendwo in ein und derselben Zeitungsnummer 
finden. Dabei ist es egal, ob die Wörter irgend-
einen inhaltlichen Zusammenhang haben (und sich 
womöglich einer der beiden Begriffe nur im An-
zeigenteil findet). Wenn Suchbegriffe angezeigt 
werden, die in keiner inhaltlichen Beziehung zuein-
ander stehen, kann keine sinnvolle Inhaltsanalyse 
erfolgen. 

Für die quantitative Analyse der digitalisierten 
Presse sind nur jene Treffer brauchbar, bei denen 
Suchbegriffe angezeigt werden, die im selben Ar-
tikel erscheinen. Nur wenn sie im selben Text 
stehen, haben die Suchwörter auch die im Sinne 
der  Fragestellung notwendige Beziehung zueinan-
der, etwa die Kombination „Kapitulation Deutsch-
lands“. 

In der Kommunikationswissenschaft ist der Ar-
tikel die kleinste und wichtigste Konstituente einer 
Zeitung, vor allem ihm gebührt die Aufmerksam-
keit. Dabei galt bereits 1908 für SPAHN, dass „je 
vollkommener eine Zeitung gewissermaßen in 
ihre organischen Bestandteile aufgelöst werden 
 

 

 

26 Universitäts- und Landesbibliothek Bonn/Universitäts- 
und Landesbibliothek Münster 2018, o.P. 
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Abbildung 5: Ergebnisanzeige für die Volltextsuche nach Artikeln über Deutschland und Kapitulation in allen 
Zeitungen der Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek Jena (Screenshot/Ausschnitt). 27 

 
kann, je besser es gelingt, jeden einzelnen zu iso-
lieren, desto verwendbarer wird sie als histori-
sche Quelle“.28 

Den im Sinne der quantitativen Inhaltsanalyse 
sinnvollsten Suchvorgang, den nach einzelnen Zei-
tungsartikeln, erlauben die Zeitungsportale al-
lerdings nur im Einzelfall: Einzig bei der Thüringer 
Universitäts- und Landesbibliothek Jena gehört 
das Suchziel „Artikel“ zum Standard (Abbildung 
5). Ein keiner Test bei der Thüringer Bibliothek 
ergab: Die Bool’sche Suche nach den Begriffen 
„Deutschland“ und „Kapitulation“ förderte insge-
samt 889 einzelne Artikel zutage, die zudem nach 
Zeiträumen differenziert werden können.29 Dieses 
Digitalangebot erlaubt komplexere quantitative 
Recherchen. 

Keinen Ersatz für die Bool’sche Suche nach 
einzelnen Artikeln, die mehrere Begriffe enthal-
ten, bietet die Suchfunktion des Digitalportals 
Zeitpunkt NRW. Hier kann bei der Suche „der 
Abstand definiert werden, der zwei oder mehr 
Wörter maximal trennen darf“30. Wer beispiels-
weise nach Zeitungsartikeln sucht, die sich spezi-
ell mit der Kapitulation Deutschlands befassen, 
kann nur darauf spekulieren, dass die Eingabe ei-
nes geringen Abstands von beispielsweise zehn 
Wörtern31 alle relevanten Artikel zutage fördert. 
Dieser Suchweg ist jedoch vergleichsweise unsi-
cher, da immer auch Treffer ausgewiesen wer-
den, wo zwischen beiden Suchwörtern kein text-
lichinhaltlicher Zusammenhang besteht.32  

 
27 Vgl. Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek Jena 2023.  
28 Spahn 1908b, Sp. 1201. 
29 Vgl. Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek Jena 2023. 
30 Universitäts- und Landesbibliothek Bonn/Universitäts- und Landesbibliothek Münster 2018.  
31 Siehe Universitäts- und Landesbibliothek Bonn/ Universitäts- und Landesbibliothek Münster 2023a.  
32 Siehe Universitäts- und Landesbibliothek Bonn/Universitäts- und Landesbibliothek Münster 2023b.  
33 Vgl. Universitäts- und Landesbibliothek Bonn/Universitäts- und Landesbibliothek Münster 2023d; Deutsches 
Zeitungsportal 2023. 

Ein weiteres Problem bei den Zeitungsporta-
len ist das der Vergleichbarkeit der Suchergebnis-
se. Die Suchergebnisse unterscheiden sich je nach 
Zeitungsportal, und zwar selbst dann, wenn die 
Suchbegriffe, die durchsuchte Zeitung und der 
analysierte Zeitraum völlig identisch sind (Tabelle 
2). 

 

Digitalportal 

Trefferzahl 

nach  
Zeitungs-
nummern 

insgesamta 

Deutsches 
Zeitungsportal 

50 67 

Zeitpunkte NRW 57 70 

Tabelle 2: Trefferdivergenz nach Zeitungsportalen 
(Suchwort „Kapitulation“, Kölnische Zeitung 1918).33 
a eigene Auszählung. 

 
So weist das Deutsche Zeitungsportal für die Su-
che nach dem Begriff „Kapitulation“ im Jahrgang 
1918 der Kölnischen Zeitung in 50 Zeitungsnum-
mern insgesamt 67 Treffer aus, während das Por-
tal Zeitpunkt NRW in 57 Nummern 70 Treffer fin-
det  ein deutlicher Unterschied. Die Ausweisung 
unterschiedlicher Werte, die auf unterschiedliche 
Suchparameter zurückzuführen sein dürfte, be-
droht die Solidität der Resultate der quantitativen 
Forschung, von der eine vergleichbare Datener-
hebung und vergleichbare Ergebnisse erwartet 
werden. 
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Von den Suchfunktionen, die die Zeitungsportale 
anbieten, hängt die Qualität der Presseforschung 
ab. Die Analyse zeigt zwar, dass die meisten digi-
talisierenden Bibliotheken über Suchfunktionen 
verfügen, diese jedoch für die digitale quantitati-
ve Inhaltsanalyse häufig keine ausreichende Dif-
ferenzierung zulassen.  

Notwendig wären Suchfunktionen, die der In-
haltsanalyse möglichst weitgehende Recherche-
möglichkeiten bieten. Die Bedürfnisse der Medi-
enforschung scheinen jedoch kein Thema zu sein, 
dem die Zeitungsportale bislang größere Auf-
merksamkeit widmeten. 

 

4. Die Suchfilter 
Eine weitere für quantitative Analyse historischer 

Zeitungsdigitalisate wichtige Funktion ist das Bün-
deln von Suchergebnissen nach einheitlichen Kri-
terien, beispielsweise alle Zeitungen derselben 
Parteinähe, nach ähnlich hohen Auflagen oder 
geografischen Gemeinsamkeiten wie dem Ver-
lagsort oder Erscheinungsgebiet. Nach solchen 
Kategorien gefilterte Datenreihen erlauben Ver-
allgemeinerungen historischer Prozesse. So kann 
es beispielsweise sinnvoll sein, alle Zeitungen mit 
sozialdemokratischer oder katholischer Ausrich-
tung gemeinsam zu erfassen und dann deren Be-
richterstattung zu vergleichen. Oder es lässt sich 
fragen, inwiefern sich die Berichterstattung von 
Kleinstadtzeitungen mit nur wenigen hundert Ex-
emplaren Auflage von der Massenpresse der 
Großstädte unterscheidet. 

Um solche Differenzierungen vornehmen zu 
können, müssen die digitalisierten Zeitungsbe-
stände nach unterschiedlichen Kriterien gepoolt 
bzw. gefiltert werden können. Diese Pools wer-
den durchsucht, das Suchergebnis als Zahl ausge-
lesen und anschließend interpretiert. Bei der Ana-
lyse der Möglichkeiten, die die Zeitungsportale 
bieten, ist die grundlegende Frage, inwieweit sich 
Gruppen von Zeitungen nach unterschiedlichen 
Kategorien zusammengefasst auswerten lassen. 

Die Analyse zeigt, dass es fast alle Zeitungs-
portale erlauben, den Gesamtbestand gebündelt 
zu durchsuchen. Viele bieten zusätzlich unter-
schiedliche Filtermöglichkeiten an (Tabelle 3, näch-
ste Seite). 

 

 
34 Georgii 1932, S. 21*. 
35 Bertkau 1932, S. 10*. 

Beispiel 1: Geografische Filter 

 Die Bündelung des Gesamtbestandes einer digi-

talisierenden Bibliothek kommt häufig zugleich 
einem geografischen Filter gleich, da sich deren 
Sammlungsgebiet häufig an traditionellen Terri-
torien orientiert (etwa das Königreich Baden bei 
der Badischen Landesbibliothek oder das Groß-
herzogtum Oldenburg in Oldenburg). Dieses Poo-
ling ermöglicht über die Berichterstattung einzel-
ner Zeitungen hinausgehende Aussagen, nämlich 
über die gesamte Presse eines historisch gewach-
senen Gebiets. Lediglich in Freiburg ist die Durch-
suchung des Gesamtbestands nicht möglich. 

Territorial gebündelte quantitative Analysen 
erlauben es, Zeitungsinhalte „in einzelnen zusam-
menhängenden deutschen Landschaften [zu] un-
tersuchen“34. In der Regionalgeschichte erlaubt 
die Zuordnung der Zeitungen zu historischen Ge-
bieten die Verfolgung „landsmannschaftlicher 
Sonderinteressen“35. Mit der Suche in einem Ge-
samtbestand der Bibliothek eines historischen 
Gebiets könnte etwa die Forschungsfrage beant-
wortet werden, wie intensiv die oldenburgische 
Landespresse 1946 über die Auflösung des vorher 
selbstständigen Großherzogtums und dessen Ein-
gliederung in das neugegründete Bundesland 
Niedersachsen berichtete. Inwiefern spiegeln sich 
oppositionelle Positionen gegen die Gebietsre-
form? 

Territorial gebündelte quantitative Analysen 
können jedoch auch dazu dienen, Unterschiede 
zwischen historischen Gebieten festzustellen.  Die 
Zeitungsforschung war „von Beginn an auf Ver-
gleichbarkeit über die Landesgrenzen hinaus ori-
entiert“.36 Gebietsbezogene Unterschiede erge-
ben sich beispielsweise aus den unterschiedli-
chen ökonomischen Strukturen der deutschen 
Länder bzw. preußische Provinzen. So sind Meck-
lenburg und SchleswigHolstein traditionell agra-
risch sowie Sachsen und Hamburg eher industriell 
geprägt, was sich auf die Inhalte von Zeitungen 
auswirken kann.37 

Keinen großen Ertrag bringt die Analyse von 
Gesamtbeständen allerdings, wenn die Digitalisa-
te aus einem Territorium stammen, das keine lan-
ge Geschichte aufweist bzw. wo beim Recherchie-
ren der „Beifang“ an unerwünschten Zeitungen 
aus fremden Territorien zu hoch ist. Wer zum Bei-
spiel mit Blick auf die über das Portal Europeana  
  
  

36 Schütz 2004, S. 195.  
37 Vgl. Georgii 1932, S. 22*. 
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Zeitungsportal 

Erlaubte Poolbildung 

Gesamtbestand 
(territorialer 

Schwerpunkt) 

Differenziertere  
Auswahl von: 

 
Badische Landesbib-
liothek 

Baden  Zeiträume (Jahr) 
 Eigennamen 
 Themen (Schlagworte, Ober 
   begriffe) 
 Ort (Erscheinungsort) 
 Drucker/Verleger 
 Autoren/Beteiligte 

Eutiner Landesbiblio-
theka 

Eutiner Presse  Zeit (einzeln: Tag, Monat, 
   Jahr) 

Universitätsbibliothek 
Heidelberg 

Heidelberg, Region  Sprache (Deutsch, Englisch) 
 Themen (Schlagworte) 
 Autor, Herausgeber 
 Zeiträume (Jahr) 
 Anfangsbuchstabe des Autors 

Kreisarchiv Calw digi-
tal 

Stadt/Kreis Calw  Zeiträume (Jahr) 
 Eigennamen 
 Themen (Schlagworte) 
 Ort (Verlagsort) 
 Verlage 
 Autoren/Beteiligte 

Deutsches Zeitungs-
portal 

national  Ort (Verbreitungsort) 
 Digitalisierungsort 
 Sprache 

SLUB Dresden Sachsen  Ort (Erscheinungsort) 
 Verlag 
 Schlagwort 

Freiburger historische 
Bestände/UB 

  

Württembergischen 
Landesbibliothek 

Württemberg  Ort  
 Zeiträume (Jahre) 

Zeitpunkt NRW Bundesland NRW  Ort (Verbreitungsort) 
 Zeiträume (Jahre, Jahrzehnte,  
   Jahrhunderte) 
 Bundesländer 

SuUB Bremena Bremische Zeitun 
gen 

 Zeiträume (Jahr) 
 Themen (Schlagworte) 
 Ort (Druckort) 
 Drucker/Verleger 
 Autoren/Beteiligte 

Landesbibliothek Ol-
denburg 

Zeitungen des Ol 
denburger Landes 

 Personen 
 Drucker/Verleger 
 Ort (Erscheinungsort) 
 Zeiträume (Jahr) 

Europeana Europa  Sprache 
 Zeiträume (Jahr) 
 Digitalisierungsort 

 

Tabelle 2: Möglichkeiten 
der Poolbildung in den 
Beständen der Zeitungs-
portale. 
a Derzeit nur eine Zeitung 
digitalisiert. 

DigiPress/Bayern Bayern  Erscheinungs- und Verbrei 
   tungsort 
 Zeiträume (von bis) 
 Sprache 
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zugänglichen Hamburger Zeitungen nach dem 
Begriff „Auto/Automobil“ sucht, erhält beim Ge-
samtbestand nicht nur die Presse der Hansestadt 
angezeigt, sondern die Suchmaschine scannt ins-
gesamt 887.000 Zeitungen aus ganz Europa und 
findet insgesamt gut 130.000 Ergebnisse. Von die-
sen beziehen sich derzeit jedoch nur 36.000 Tref-
fer (wenig mehr als ein Viertel) auf Digitalisate 
der Staats und Universitätsbibliothek Hamburg. 
Die Analyse des Gesamtbestands ergibt in diesem 
Fall ein gesamteuropäisches Datensammelsurium 
ohne wissenschaftlichen Erkenntniswert.  

Ähnlich losgelöst von historischen Gebieten 
verläuft die Recherche in den nordrheinwestfäli-
schen Zeitungen des Portals Zeitpunkt NRW. Der 
Gesamtbestand umfasst das gesamte Bundes-
land. Wer speziell in der Presse des westfälischen 
Landesteils nach Stichworten fahnden möchte, 
dem gehen bei der Analyse im Gesamtbestand 
immer auch sehr viele Zeitungen aus dem Rhein-
land (und umgekehrt) in das Netz.  

Für die Landesgeschichte und die Regionalge-
schichtsforschung ist die Recherche in Zeitungen, 
die in klar umrissenen früheren Gebietskörper-
schaften erschienen bzw. gelesen wurden, die 
wichtigste Untersuchungsgrundlage. Wie die Bei-
spiele zeigen, ist es sinnvoll, die Begriffssuche 
speziell nach territorialen Einzelkategorien bün-
deln und etwa Pools aller Zeitungen aus dem 
früheren Fürstentum Lippe oder dem histori-
schen Königreich Hannover bilden zu können.  

Historische Gebiete sind jedoch bislang kein 
inhaltliches Kriterium, nach denen die Digitalisate 
der Zeitungsportale erschlossen werden können.  

Diese Defizit steht im Widerspruch zur großen 
Bedeutung von Territorien in der Zeitungswissen-
schaft. Bereits seit dem Erscheinen der ersten 
Pressehandbücher werden Zeitungen nach unter-
schiedlichen politischen Grenzziehungen sortiert 
und „nach Ländern, Staaten, Provinzen, und Städ-
ten geordnet“38. Um geografisch relevante Frage-
stellungen klären zu können, wäre es sinnvoll, 
dass die Zeitungsportale das Herausfiltern histori-
scher Gebiete ermöglichen. Nur wenn die Zei-
tungstitel bei der Digitalisierung mit den ihren zu-
gehörigen Territorien verknüpft werden, ist es 
möglich, die quantitative digitale Medieninhalts-
analyse für die Regionalgeschichtsforschung frucht-
bar zu machen. 

 
38 Anonymus 1926, ZeitschriftenAdreßbuch, S. III.  
39 Zeitschriftendatenbank 2010a, S. 79f. 
40 Vgl. Zeitschriftendatenbank 2010a, S. 41. 
41 Vgl. Zeitschriftendatenbank 2010a, S. 46. 

Derzeit nehmen die untersuchten Zeitungspor-
tale auf geografischer Ebene lediglich eine Sach-
erschließung nach Orten vor. Eine Filterung nach 
Orten liefert der Heimatforschung zwar grund-
sätzlich wichtige Daten. Allerdings ist der derzeit 
für die Bestandserschließung genutzte Begriff „Ort“ 
für die quantitative Presseforschung nicht klar ge-
nug definiert. In den Zeitungsportalen kann mal 
nach Verlagsorten gesucht werden, ein anderes 
Mal nach Erscheinungsorten, ein weiteres Mal 
wird kein Unterschied zwischen beiden Begriffen 
gemacht.  

Pressestatistisch betrachtet handelt es sich je-
doch um zwei völlig verschiedene Begriffe, denn 
beide Orte sind, wie auch die Zeitschriftendaten-
bank konstatiert, „häufig nicht identisch“39. Der 
Verlagsort bezeichnet den Sitz des Zeitungsunter-
nehmens, während der Erscheinungsort angibt, 
wo eine Zeitung gelesen wurde. Insbesondere im 
Falle von Fern40 und Lokal bzw. Regionalausga-
ben41 unterscheiden sich beide Orte deutlich. So 
war beispielsweise der Verlagsort der Potsdamer 
Tageszeitung zwischen 1954 und 1961 zunächst 
in Speyer und dann in Westberlin, das Blatt war 
aber für die Potsdamer Bevölkerung bestimmt.42  

Für historische Inhaltsanalysen ist eher der 
Erscheinungsort interessant, etwa wenn die Hei-
matforschung danach fragt, wie die „bei uns er-
schienene Presse“ während der Weimarer Repu-
blik über die NSDAP berichtete. Dagegen ist der 
Sitz des Verlag nur in jenen seltenen Fällen rele-
vant, in denen nicht die Inhalte von Zeitungen im 
Zentrum der Forschung stehen, sondern die Ent-
wicklung einer Verlagslandschaft, etwa der in 
München43 oder in Frankfurt am Main44. 

Im Sinne der Inhaltsanalyse am sinnvollsten ist 
jedoch der Filterbegriff „Verbreitungsorte“, den 
auch die Zeitschriftendatenbank verwendet. Die 
ZDB erfasst neben dem Zeitungsverlag und dem 
Verlagsort mit dem Verbreitungsort (anders als 
mit dem Erscheinungsort) nicht nur einen, son-
dern explizit auch alle anderen Orte, zu denen ei-
ne Zeitung „aufgrund ihrer Titelfassung bzw. der 
weiteren bibliografischen Beschreibung oder des 
Inhalts einen lokalen Bezug“45 hatte und wo sie 
gelesen wurde. Diese Kategorisierung erfüllt we-
gen ihrer Zielgenauigkeit die Anforderungen der 
 
  

42 Matysiak 2008, S. 868ff.  
43 Vgl. Taubert 1952. 
44 Vgl. Taubert 1951.  
45 Zeitschriftendatenbank 2010b, S. 2.  
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quantitativen Medieninhaltsforschung und bietet 
auch der Heimatgeschichte jener Städte For-
schungsmöglichkeiten, in denen eine Zeitung we-
der erschien noch gedruckt wurde. Dies trifft 
etwa auf das 1945 in Penig produzierte Tageblatt 
zu, das auch über die Nachbarstädte Rochlitz und 
Lunzenau und die Gemeinden der Region berich-
tete46 und für die Geschichtsschreibung dieser 
Orte relevant ist. 

 

Beispiel 2: Filtern nach Zeiträumen 

Auch das Pooling bestimmter Zeiträume ist für 

die digitale Medieninhaltsanalyse unverzichtbar. 
Nur indem die Häufigkeit der von der Presse ge-
nutzten Begriffe nach Zeiträumen gefiltert wird, 
lassen sich historische Entwicklungen nachzeich-
nen. (Beispielsfrage: Ab wann und in welchem 
Ausmaß fing die Presse während des ersten 
Weltkriegs an, über eine deutsche Kapitulation zu 
spekulieren?) 

Zwar erlauben derzeit fast alle Zeitungsportale 
eine gebündelte Analyse nach Jahren, aber nicht 
für kürzere Zeiträume. Nur selten können bislang 
Forschungsfragen geklärt werden, bei denen es 
(wie bei Radziwills „Inselbrücke in Wilhelmsha-
ven“) darum geht, die Inhalte der Pressebericht-
erstattung speziell nach Monaten gebündelt zu 
analysieren. Von den untersuchten Portalen er-
lauben lediglich das bayerische Portal Digipress 
und die Landesbibliothek Eutin ein entsprechen-
des Pooling, wo Zeiträume sogar tagesgenau ge-
filtert werden können.  

Das Eutiner Angebot ist dabei das aus For-
schungssicht beste, da die Suche auch ausgeführt 
werden kann, wenn einzelne der Suchfelder für 
den Tag, Monat oder das Jahr leer bleiben. Es 
reicht, eines der Suchfelder auszufüllen und bei-
spielsweise kein Jahr anzugeben, so dass auch ein 
Pooling fester Tage (etwa jeder Silvestertag) oder 
Monate (jeder November) möglich ist. Der 31. De-
zember jeden Jahres kann beispielsweise ein inte-
ressantes Datum sein, wenn es darum geht, die 
Probleme zu bestimmen, die für das darauffol-
gende Jahr von der Presse als besonders bedrüc-
kend gesehen werden. So lässt sich beispiels-
weise klären, in welchem Ausmaß die Presse der 
alten Bundesrepublik an den Silvestertagen zwi-
schen 1949 und 1989 die Stichworte „Krieg“ oder 

 
46 Vgl. Matysiak 2004, S. 234f. 
47 Bertkau 1932, S. 15*. Siehe auch Georgii 1932, S. 
24*26 
48 Eller 1904.  
49 Vgl. Nirrnheim 1907. 

„Arbeitslosigkeit“ verwendete. Auch die Analyse 
anderer fester Jahrestage wie der 1. Mai oder der 
17. Juni könnte wissenschaftliches Potenzial haben, 
was entsprechend offene Suchbedingungen be-
gründet.  

 

Beispiel 3: Filtern nach politischer Richtung 

Nicht nur die Kategorien Ort und Zeit, auch die 

politische Richtung der Zeitungen zählt zu den 
„Grundfaktoren der Zeitungsstatistik“.47 Sie ist 
bereits seit der Frühzeit der Medieninhaltsfor-
schung eine wichtige Analysekategorie. Die Par-
teinähe der Presse wurde bereits 1904 in einer 
Studie über „die sozialdemokratische Tagespres-
se im Deutschen Reich“ untersucht.48 1907 er-
schien die erste Inhaltsanalyse speziell histori-
scher Zeitungen. In der Studie wurde über einen 
Zeitraum von zwei Jahren hinweg die Pressebe-
richterstattung nach ihrer Parteinähe verglichen, 
um die Ernennung von Otto von Bismarcks zum 
preußischen Ministerpräsident im Jahr 1862 zu 
analysieren.49 Anhand der Mitte der 19. Jahrhun-
derts wichtigen politischen Richtungen Konserva-
tive, Altliberale, KatholischGroßdeutsche, Rechts 
und Linksliberale sowie Fortschrittliche50 sollten 
„die politischen Fragen der Zeit [...] an der Hand 
der Parteiäußerungen“51 untersucht werden. 

Mit dieser Untersuchung war die Parteinähe 
von Zeitungen zu einem zentralen Forschungsob-
jekt der Geschichtswissenschaft geworden. Der 
Historiker SPAHN lobte im Jahr darauf die Möglich-
keiten, „vergleichend, wie alle unsere methodolo-
gische Tätigkeit in letzter Zeit ist, der Presse für 
die Partei und dem Parteileben für die Presse die 
Kriterien zu entnehmen, mit deren Hilfe wir [...] 
die uns zuströmenden Einzelnachrichten und Ein-
zelurteile sichten und bemessen können“52.  

Zu den politischen Ordnungskategorien, die in 
die Zeitungswissenschaft Eingang fanden, gehör-
ten sowohl die Enge der Parteibindung (differen-
ziert nach Parteizeitung, parteinah, parteilos) als 
auch die grobe politische Richtung (differenziert in 
rechts, Mitte, links).53 Diese Kategorisierungen er-
laubten erstmals Analysen der Beziehungen zwi-
schen Zeitungsinhalten und der Gesellschaft.  

Die Bedeutung der politischen Kategorisierung 
 
 

50 Vgl. Nirrnheim 1907, S. IVf. 
51 Nirrnheim 1907, S. 2.  
52 Spahn 1908b, Sp. 1201. 
53 Vgl. Georgii 1932, S. 18*f.  
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Abbildung 6: Beispiel für politische Richtungsangaben von Zeitungen aus Sperlings Zeitschriften 
Adressbuch 1904.54 

 
wurde von der Werbewirtschaft noch gesteigert. 
Für sie war die Parteinähe beim Geschäft mit In-
seraten relevant. Die Anzeigenkundschaft wollte 
sicher gehen, dass ihre Gelder nicht politisch 
missliebigen Zeitungen zugute kommen: „Bei der 
Verteilung der Anzeigen [ist es] häufig wichtig, 
bestimmte oder verschiedene politische Richtun-
gen zu berücksichtigen.“55 Den Bedürfnissen der 
Werbewirtschaft verdanken wir, das sich die poli-
tische Richtung zu einer festen Kategorie der Zei-
tungsforschung zu entwickeln begann, denn we-
gen ihrer Bedeutung begann diese Branche da-
mit, Richtungsbezeichnungen regelmäßig in ihre 
Pressehandbücher aufzunehmen, als erster 1894 
der Anzeigenvermittler Rudolf Mosse in den Zei-
tungskatalog seiner AnzeigenExpedition.56 Diese 
Handbücher waren ein wichtiges Werkzeug auch 
der Zeitungsforschung. Sperlings Zeitschriften 
Adressbuch listete 1904 elf politische Richtungen 
auf (Abbildung 6), Müllers Zeitschriften- und Zei-
tungs-Adreßbuch kam 1926 auf insgesamt 86 
Richtungen.57  

Einen weiteren Bedeutungszuwachs erhielt 
das Pooling nach politischer Richtung 1910, als 
Mosses AnzeigenExpedition in ihrem Zeitungska-
talog  eigens  „eine besondere Rubrik Tendenz“58  

 
54 Sperling 1904, II. Abt., S. 1.  
55 AnzeigenExpedition Rudolf Mosse 1910, S. XXVI.  
56 Vgl. Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 1894, S. XVIII.  
57 Vgl. Anonymus 1926, ZeitungsAdreßbuch, o.P. 
58 AnzeigenExpedition Rudolf Mosse 1910, S. XXVI. 
59 AnzeigenExpedition Rudolf Mosse 1910, S. 4. 
60 Eller 1904, S. 201. 

einrichtete.59Mit der Bündelung in einer eigenen 
Spalte (Abbildung 7) wurde die politische Rich-
tung zu einer zentralen Ordnungskategorie erho-
ben und bekam dieselbe hohe Relevanz wie die 
Auflage und die Anzeigentarife. Damit war Mosse 
der erste, der die politische Tendenz einer Zeitung 
als (damals noch analoge) besondere Sortierkate-
gorie akzeptierte. Zugleich konnte die Richtung 
viel einfacher abgelesen werden. 

Für die zukünftige historische Forschung sind 
politische Richtungen als Suchkategorie zum Bei-
spiel interessant, um die große Zahl vorgeblich 
unpolitischer Zeitungen auf ihre gesellschaftliche 
Wirkung zu untersuchen. So hatte ELLER bereits 
1904 beklagt, dass in den Pressehandbüchern zwar 
die sozialdemokratische Presse durchgehend po-
litisch rot markiert wurde, aber „alle die ‚Amts-
blätter‘ und die große Mehrzahl der kleineren Lo-
kalblätter unter den parteilosen Blättern aufge-
zählt [wurden], obgleich diese eine gut deutsch-
nationale und monarchische Gesinnung zur Schau 
[trugen]“60. Mit Hilfe quantitativer Inhaltsanaly-
sen lässt sich etwa  bis hin zum Vorabend von 
Hitlers Machtantritt  feststellen, welchen Beitrag 
die angeblich unpolitische Presse bei der Verbrei-
tung rechtsradikaler Narrative hatte.  

                                                     Angesichts der 
Bedeutung der 
politischen Rich-
tung von Zeitun-
gen wäre es sinn-
voll, wenn die 
Zeitungsportale 
die Parteinähe als 
filterbare Such-
kategorie anbö-
ten. 

  
Abbildung 7: Informationskategorien im Zeitungskatalog der AnzeigenExpedition  
Rudolf Mosse 1910 (Ausschnitt).59 
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Weitere Filterbeispiele 

Wie Mosses Zeitungskatalog von 1910 zeigte, ge-

hört auch die Auflage zu den Angaben, nach de-
nen die Presse kategorisiert wird. Auch sie zählt 
zu den „Grundfaktoren der Zeitungsstatistik“.61 
Schon der erste Leipziger Zeitungs-Katalog aus 
dem Jahr 1841 erhielt Zahlen zur Verbreitung der 
Presse.62 In der Zeitungswissenschaft dienten die-
se Werte dazu, die Presse nach Größenklassen 
gebündelt zu analysieren. Die Kategorie „Aufla-
genhöhe“ war wichtig, weil sich die Zeitungen in 
diesem Aspekt deutlich voneinander unterschie-
den, wie das folgende Beispiel zeigt:  

Die von Konkurrenz belebte großstädtische 
Massenpresse brachte eine breite Palette von In-
halten, während die Berichterstattung der kleinen 
Dorfzeitungen sparsam und uniform ausfiel.63 Und 
diese Blättchen, die kleinsten hatten eine tägliche 
Auflage von weniger als 500 Exemplaren, unter-
lagen einem erheblichen rechtsradikalen Einfluss. 
Denn um Kosten zu sparen, kauften die Kleinst-
zeitungen sogenannte Matern, in Pappe gepress-
te Druckvorlagen für komplette Zeitungsseiten, die 
nur noch mit Blei ausgegossen und ausgedruckt 
werden mussten. Ein Großanbieter dieser Matern 
wurde während der Weimarer Republik der kon-
servativantidemokratische HugenbergKonzern.64 
Das Engagement von Alfred Hugenberg, des „Steig-
bügelhalters Hitlers“, zielte auf die Förderung der 
rechtsradikalen, antisemitischen Deutschnationa-
len Volkspartei,65 wobei er auch liberalkonserva-
tive Zeitungen mit antidemokratischen Artikeln 
versorgte. Bislang ist das konkrete inhaltliche Aus-
maß dieser Propaganda noch nicht erforscht. Eine 
Filterung der Zeitungsbestände nach Größenklas-
sen erlaubte der quantitativen Medieninhaltsfor-
schung, das Verhältnis der Kleinstzeitungen zu 
rechtsradikalen Parteien66 näher zu analysieren. 

Weitere der digitalen Medieninhaltsforschung 
dienliche Suchkategorien bzw. schlüssel erhebt 
bereits die Zeitschriftendatenbank. So unterteilt 

 
61 Bertkau 1932, S. 15*. Siehe auch Georgii 1932, S. 
24*26*. 
62 Vgl. Weber 1841, S. 20ff.  
63 Vgl. Bertkau 1932, S. 10*f.  
64 Vgl. Henning 1999, S. 114. 
65 Vgl. Henning 1999, S. 122. 
66 Vgl. Matysiak 2004, S. 4850.  
67 Zur Problematik der Definition von „Zeitung“ in der 
Pressestatistik vgl. Schütz 2004. 
68 Vgl. Zeitschriftendatenbank 2023a.  
69 Zeitschriftendatenbank  2010a, S. 14. 
70 Vgl. Zeitschriftendatenbank 2010a, S. 69; Bertkau 
1932, S. 13 

die ZDB ihren Veröffentlichungstyp „Zeitung und 

zeitungsähnliche Periodika“67 in unterschiedliche 
Veröffentlichungsformen,68 nach denen gezielt ge-
sucht werden kann: „Zur Schriftenklasse Zeitung 
gehören unterschiedliche Veröffentlichungsformen 
mit jeweils spezifischen Merkmalen, beispielswei-
se Tageszeitungen, Sonntags- und Wochenzeitun-
gen, regionale und lokale Zeitungen, (General-) 
Anzeiger, Zeitungen für besondere Interessen-
gruppen, z.B. Anzeigenblätter, illustrierte Blätter, 
parteigebundene Zeitungen usw.“69 Hierzu ge-
hören auch Intelligenz,70 Amts71 und Kreisblät-
ter72. Weitere Begriffe aus dieser für die histori-
sche Inhaltsforschung relevanten Kategorie, de-
ren gebündelte Analyse sinnvoll ist, sind die Zei-
tungstypen Feldzeitung, Soldatenzeitung, Frontzei-
tung, Gefangenenzeitung oder Extrablätter. Auch 
hier ermöglicht der Einsatz von Filtern die Beant-
wortung von Fragen, die mit Hilfe analogen Mate-
rials nicht geklärt werden können. 

Zu den von der ZDB unterstützten Suchschlüs-
seln gehören zudem auch die Körperschaften, die 
an der Herausgabe der Zeitungen organisatorisch 
beteiligt sind.73 Mit solchen Filtern lassen sich ge-
zielt alle Zeitungen erfassen und untersuchen, die 
beispielsweise von Institutionen wie Waisenhäu-
sern74 oder Vereinen75 herausgegeben wurden. 
Auch solche Filtermöglichkeiten erleichtern die his-
torische Inhaltsanalyse. 

Eine weitere sinnvolle Filterfunktion, für die 
bei der Zeitschriftendatenbank die Grundlagen ge-
bahnt sind, ist ein Datenpooling, bei dem der Ge-
samtbestand nach Erscheinungsfrequenz differen-
ziert betrachtet werden kann.76 Die Erscheinungs-
frequenz, die in Kommunikationswissenschaft, Me-
dienpraxis und im Duden „Erscheinungsweise“ 
genannt wird,77 ist ebenfalls eine der ältesten Ka-
tegorien, die die Presshandbücher aufgriffen, so 
1841 der Leipziger ZeitungsKatalog.78 Die Erschei-
nungsweise wurde auch bereits von der frühen 
 

71 Vgl. Zeitschriftendatenbank 2010a, S. 63f.; Bertkau 
1932, S.13*f. 
72 Vgl. Bertkau 1932, S. 13. 
73 Vgl. Zeitschriftendatenbank o.J. a.  
74 Vgl. Zeitschriftendatenbank 2023b.  
75 Vgl. Zeitschriftendatenbank 2023c.  
76 Für weitere Möglichkeiten des Poolings, die von der 
ZDB unterstützt werden, siehe Zeitschriftendatenbank 
2010a. 
77 Duden 2023.  
78 Vgl. Weber 1841, S. 20ff. 
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Zeitungsforschung thematisiert und gehörte ne-
ben der Auflage und der Parteirichtung als Sor-
tierkriterium ebenfalls zu den „Grundfaktoren der 
Zeitungsstatistik“.79 Die ZDB unterscheidet unter 
anderem die Erscheinungsweisen „täglich“, „drei- 
bis fünfmal wöchentlich“, „zweimal wöchentlich“ 
und „wöchentlich“.80 Von der Häufigkeit, mit der 
ein Blatt erschien, machte die frühe Zeitungswis-
senschaft dessen Einfluss auf die Leser abhängig, 
weil davon die „zeitliche Intensität der Zeitungs-
wirkung“81 abhing, womit zugleich die Medien-
wirkungsforschung ihren Anfang nahm. Da die 
ZDB dabei gleichermaßen „laufende und frühere 
Erscheinungsfrequenzen“82 erfasst, besteht die 
Grundlage für historische Analysedimensionen 
und die Gewinnung entsprechender Datenreihen. 

 Eine weitere Untersuchungskategorie der Zei-
tungswissenschaft, die als Filter diskutiert werden 
kann, ist das Ausmaß der redaktionellen Selbst-
ständigkeit, konkret,  ob es sich um eine Haupt 
oder Nebenausgabe einer Zeitung handelt.83  

Im Sinne der quantitativen historischen In-
haltsanalyse wäre zudem zu klären, was über-
haupt unter dem Untersuchungsobjekt bzw. der 
Erscheinungsform „Zeitung“ verstanden werden 
sollte. Bei der ZDB werden Zeitungen nicht medi-
enwissenschaftlich nach den Merkmalen Aktuali-
tät, Periodizität, Publizität und Universalität84 de-
finiert, sondern beispielsweise auch nicht univer-
sal berichtende Fachpublikationen wie die Deut-
sche Bauzeitung (im Untertitel ‚Zeitschrift für na-
tionale Baugestaltung‘) des Verbands Deutscher 
Architekten- und Ingenieur-Vereine oder die Wie-
ner klinische Wochenschrift85 eingeschlossen. Ein 
solch unscharfer Zeitungsbegriff verschlechtert die 
Qualität der Suchergebnisse der quantitativen In-
haltsanalysen. 

Unzureichend geklärt ist auch der Umgang mit 
Titelhistorien, also mit der Geschichte einer Zei-
tung. Der Name sehr vieler Zeitungen hat sich im 
Verlauf ihrer Geschichte deutlich verändert.86 Die 
älteste heute noch bestehende Zeitung, die 1705 
als Hildesheimer Relations-Courier gegründete Hil-
desheimer Allgemeine, erlebte so acht größere 
Namensänderungen.87 Im Falle der zweitältesten 
deutschen Zeitung, des 1725 als Wochentliche 

 
79 Bertkau 1932, S. 15*. Siehe auch Georgii 1932, S. 
24*26*. 
80 Zeitschriftendatenbank 2015, S. 1. 
81 Bücher 1908, S. 177.  
82 Zeitschriftendatenbank 2015, S. 1. 
83 Vgl. Schütz 2004, S. 198. 
84 Vgl. Zeitschriftendatenbank 2010a, S. 7. 
85 Vgl. Zeitschriftendatenbank 2023d.  

Hanauer Frag- und Anzeigungs-Nachrichten ge-
gründeten Hanauer Anzeigers, waren es sechs 
größere Änderungen.88 Die Verlage betrachten ei-
ne Zeitung über ihre gesamt Lebensgeschichte 
hinweg als eine einzige Wesenheit, der ungeach-
tet ‚biografischer‘ Brüche wie Namenswechsel ein 
„organisches Eigenleben zugesprochen“89 wird. 
Die dadurch entstehende lange Zeitungstradition 
wird zumeist durch eine durchgehende Jahrgangs-
zählung bewiesen. 

Einige Zeitungsportale folgen in ihren Such-
funktionen diesem weiten Traditionsbegriff, in-
dem alle Vorläufer einer Zeitung unter einem ge-
meinsamen Namen gebündelt durchsucht werden 
können. Wer beispielsweise bei der Eutiner Lan-
desbibliothek den Ostholsteiner Anzeiger digital 
durchsuchen möchte, bekommt Treffer aus all 
dessen Lebensphasen angezeigt. Dabei ist es egal, 
dass die Zeitung lange Zeit lediglich ein dünnes 
Amtliches Verkündigungsblatt für den Kreis Eutin 
bzw. ein Anzeiger für das Fürstenthum Lübeck war 
(und auch so hieß).90 Auch das Digitalangebot des 
Kreisarchivs Calw folgt dieser namensübergrei-
fenden Verzeichnung,91 was die Erstellung Jahr-
zehnte übergreifender Datenreihen erleichtert.  

Je nachdem, wer die Titelaufnahme vornimmt, 
kann es andererseits auch zu einem mehr oder 
weniger ausgeprägten Titelsplitting kommen. Bei 
der Zeitschriftendatenbank gilt, wenn „sich die Ti-
tel von Zeitungen und Zeitschriften oft ändern, 
führt dies bei gravierenden Veränderungen zu Ti-
telsplits, d.h. es wird im ZDB-Katalog ein neuer 
Titelsatz angelegt“.92 So verteilt die ZDB das Le-
ben des Hanauer Anzeigers allein für die Zeit ab 
1765 auf neun getrennt verzeichnete Vorgän-
ger,93 die bei einer digitalen Inhaltsanalyse alle 
getrennt durchsucht werden müssten. 

Ein Filter, mit dem alle früheren Namen einer 
Zeitung gebündelt werden können, würde die 
historische Inhaltsanalyse erleichtern. 

 
Insgesamt wird bei den digitalen Zeitungsporta-
len deutlich,  dass  die  Kategorisierungen bislang  
nicht im Hinblick auf die Bedürfnisse der histori-
schen Medieninhaltsforschung gedacht sind, son-

86 Vgl. Matysiak 2005, S. 122146.  
87 Vgl. Matysiak 2005, S. 127f. 
88 Vgl. Matysiak 2005, S. 130. 
89 Matysiak 2005, S. 131. 
90 Vgl. Eutiner Landesbibliothek o.J.  
91 Vgl. Kreisarchiv Calw 2023.  
92 Zeitschriftendatenbank o.J. b.  
93 Vgl. Zeitschriftendatenbank 2022.  
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dern lediglich die eingeübte Sacherschließungs-
praxis der Bibliotheken handlungsleitend ist. 

 

5. Die Auslesbarkeit der Daten 
Die Gewinnung von Zahlen ist das zentrale Inte-

resse der digitalen historischen Medieninhalts-
analyse. Die Gewinnung jahrzehntelanger Daten-
reihen gehört jedoch bislang nicht zu den Nut-
zungsinteressen, auf die die Zeitungsportale ein-
gerichtet sind.  

Um quantitativ über Jahrzehnte hinweg Da-
tenreihen bilden zu können, muss eine möglichst 
einfache Auslesbarkeit der Zahlen gewährleistet 
sein. Die grundlegend praktische Frage ist dabei, 
wie lange es dauert, um aus den Digitalbeständen 
der Zeitungsportale Datenreihen zu ziehen. Eine 
simple Datenerfassung ist umso wichtiger, je län-
ger die zu beforschenden Zeiträume und je größer 
das dabei zu bewältigende Datenvolumen ist. Nur 
leicht auslesbare Wette erlauben es, „die nach 
Hundertausenden und Millionen zählenden be-
druckten Blätter großen und größten Formats“94 
halbwegs ökonomisch zu beforschen.  

Die Gewinnung der Daten ist eigentlich ganz ein-
fach: Um im Sinne der quantitativen Forschung 
Zahlenreihen zu bilden, müssen auf den Seiten 
der Digitalportale für jedes gewünschte Einzeljahr 
die Suchbegriffe eingegeben werden. Die Portale 
zeigen dann die Zahl der Treffer an (Abbildung 8). 
Die Zahl (hier 117) wird notiert, und anschließend 
die Werte der Folgejahre erfragt. 95 

Der Suchaufwand steigt und sinkt mit der Zahl  
der Kicks, die notwendig sind, um die Werte zu 
erlangen.  

Um im Rahmen dieser kleinen Studie zu tes-
ten, welchen Aufwand die Zeitungsportale der-
zeit der historischen Inhaltsanalyse abverlangen, 
wurde in einem genormten Suchlauf gemessen, 
wie komfortabel die Datenerhebung ist. Konkret 
wurde geschaut, wie viele Klicks notwendig sind, 
um    bei   der  Suche  nach    dem  Begriff  „Verschwö 

 
94 Spahn 1908a, Sp. 1167f. 

rung“  ausgehend vom Messwert für das Jahr 1932 
 den Wert für das Folgejahr 1933 angezeigt zu be-
kommen. Tabelle 3 zeigt deutlich unterschiedlich 
komfortable Suchfunktionen: 

 
Zeitungsportal Klickzahl 

Eutiner Landesbibliothek 2 

Badische Landesbibliothek 3 

Europeana 3 

Staats und Universitätsbib-
liothek Bremen 

3 

Landesbibliothek Oldenburg 3 

DigiPress/BVB 4 

Zeitpunkt NRW 4 

Deutsches Zeitungsportal 15 

Kreisarchiv Calw digital Nicht möglich 

Sächsische Landesbiblio-
thek/ SLUB Dresden 

Nicht möglich 

Freiburger historische Be-
stände/UB 

Nicht möglich 

Württembergische Landes-
bibliothek 

Nicht möglich 

Tabelle 3: Testergebnis Aufwand für quantitative 
Volltextrecherchen (in Klicks).  

 

Die schnellste Datenerhebung gewährleistet die 
Onlinesuche der Eutiner Landesbibliothek. Hier 
sind lediglich zwei Klicks nötig. Etwas bzw. dop-
pelt so aufwändig (drei oder vier Klicks) ist die Su-
che bei einer viel größeren Zahl von Bibliotheken. 
Bei einer Reihe von Zeitungsportalen ist diese 
Suche überhaupt nicht möglich. 

Ein Beispiel für ein besonders aufwändiges 
Suchprozedere bietet das Deutsche Zeitungspor-
tal. Um in der Mustersuche einen einzigen weite-
ren Jahrgang statistisch zu analysieren, waren 15 
Klicks notwendig. 
Diese große Zahl notwendiger Klicks ergibt sich, 
weil der Webauftritt optisch aufwändig aber nicht 
nach praktischen Kriterien gestaltet ist: Den Such 
 

95 Badische Landesbibliothek 2023.  

 

Abbildung 8: Ergebnisanzeige für die Volltextsuche nach dem Suchbegriff 
„Verschwörung“ im Gesamtbestand der Badischen Landesbibliothek, 1932 
(Screenshot/Ausschnitt).95 

 

16      Matysiak: Praxistest Nutzwertigkeit digitalisierter historischer Zeitungsbestände         MaGIP 5, 2023 

https://digital.kreisarchiv-calw.de/topic/view/96424


        Matysiak: Praxistest Nutzwertigkeit digitalisierter historischer Zeitungsbestände      MaGIP 5, 2023 10 

Abbildung 9: Ergebnisanzeige des Deutschen 
Zeitungsportals (Screenshot (Auschnitt)/Collage).96 

 
vorgang verkompliziert zunächst einmal, dass das 
zu analysierende Jahr zunächst als Filter angelegt 
werden muss. 

 
96 Deutsches Zeitungsportal 2023b. 

Um einen Folgejahrgang aufzurufen, muss der vor-
herige Suchvorgang zu-
nächst vollständig gelöscht 

werden (Filterlöschung, Abbildung 9 (1)).  
Während für den nächsten Suchvorgang bei 

anderen Portalen lediglich die Jahreszahlen zu ver-
ändern sind, müssen beim Deutsche Zeitungs-
portal anschließend klickintensiv alle Datumsan-
gaben komplett neu eingegeben werden.  

Eine weitere Erschwernis entsteht, weil das 
Datum nicht per Tastatur in leere Textfelder für 

Tag, Monat und Jahr ein-
gegeben werden kann, 

sondern es muss jeweils auf Dropdown-Listen (Ab-
bildung 9 (2)) zum gewünschten Datum ge-
scrollt werden. Was bei den zwölf Monaten schon   
vergleichsweise klickintensiv ist, ist für die Jahres-
zahlen eine Zumutung. Das für die Jahreszahlen 
eingerichtete Listenfeld reicht derzeit von 1763 
bis 1982, das heißt, auf der Scrollleiste muss aus 
219 Jahreszahlen aufwändig die richtige gesucht 
werden. Zum direkten Vergleich: Bei einem nor-
malen Suchfeld müsste dagegen bestenfalls ledig-
lich zweimal geklickt und eine einzige Ziffer ver-
ändert werden (Abbildung 10).  

Im wahrsten Sinne hohl mutet die vom Deut-
schen Zeitungsportal ausgeworfene Grafik an. Die 
zwölf Säulen, die vermutlich die Monatswerte ab-
bilden, sollen optisch Eindruck machen, sind je-
doch völlig datenleer (Abbildung 9 (3)). Im Seiten-
hintergrund scheint mit den entsprechenden Da-
ten gerechnet zu werden; ein Ort, wo diese für 
quantitative Inhaltsanalyse relevanten Zahlen ab-
gelesen werden können, ließ sich jedoch nicht er-
mitteln.  

Aufwändige technische 
Gimmicks wie Dropdown-

Listen und datenleere Grafiken mögen den Web-
designer und Geldgeber erfreuen, sie sind jedoch 
für die Inhaltsanalyse eher kontraproduktiv. 97 

Der insgesamt hohe Suchaufwand steht im Wi-
derspruch zum Selbstbild, das das Deutsche Zei-
tungsportal von sich vermittelt: „Nutzer*innen 
müssen sich nun nicht mehr durch eine Vielzahl 
von Katalogen und Portalen klicken, sondern kön-
nen über das Deutsche Zeitungsportal schnell und 

97 Europeana Foundation 2023. 

2) DropdownListe 

3) Datenleere Grafik 

 

Abbildung 10: Eingabe der Jahreszahl beim Zeitungsportal Europeana (Screenshot/Ausschnitt).97 

1) Filterlöschung 

Ersetzen einer Ziffer 
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einfach Zeitungsbestände verschiedener Einrich-
tungen gleichzeitig durchsuchen.“98 Aus Sicht der 
quantitativen Inhaltsanalyse bleibt zu hoffen, dass 
sich diese Vorstellungen vom „schnellen und ein-
fachen Durchsuchen“ nicht zum Standard aller 
Zeitungsportale entwickeln. 99 

 

6. Die Ergebnisvorschau 
 Auch die Ergebnisvorschau ist ein wichtiges Hilfs-

mittel der digitalen historischen Inhaltsanalyse. 
Eine im Sinne der quantitativen Inhaltsanalyse 

brauchbare Vorschau ermöglicht es, ohne erhöh-
ten Klickaufwand direkt auf den Ergebnisseiten 
die ausgeworfenen Texte einsehen zu können, um 
einfach und schnell erkennen zu können, ob die 
Suchergebnisse im Sinne der Fragestellung rele-
vant sind. 

Viele Suchergebnisse sind leider irrelevant. So 
werden bei der Suche nach dem “Panzerschiff 
‘Deutschland’”100 eine Vielzahl von Texten ange-
zeigt, die zwar den Suchbegriff „Panzerschiff“ ent-
halten. Die deutsche Presse befasste sich jedoch 
zeitweise lediglich mit britischen, französischen 
oder anderen ausländischen Panzerschiffen, um 
deren Gefährlichkeit für den Weltfrieden zu beto-
nen und von der deutsche Aufrüstung abzulen-
ken. Diese leisteten jedoch im Gegensatz zu Tex-

ten über die „Deutschland“ keinen Beitrag zur Be-
antwortung der Forschungsfrage und mussten 
deshalb aussortiert werden. Eine gute Ergebnis-
vorschau zeigt einen längeren Textausschnitt, der 
bei der schnellen Identifizierung der passenden 
Zeitungsartikel hilft (Abbildung 11).  
Die Ergebnisvorschau des bayerischen Zeitungs-
portals Digipress zeigt zum einen den Zeitungs-
ausschnitt als Faksimile sowie einen maschinen-
gelesenen längeren Textausschnitt. Diese Darstel-
lung reicht in der Regel aus, um sich ein Bild von 
der Fundstelle machen zu können.  

Zeitpunkt NRW bietet einen Textausschnitt 
von vier Zeilen, was als Entscheidungsgrundlage 
ebenfalls in der Regel ausreicht. Im Seitenkopf 
lässt sich zudem „alle Details“ anklicken, so dass 
alle Textausschnitte der Seite gleichzeitig ohne 
weitere Klicks sichtbar sind. Auch das reduziert 
den Klickaufwand. 

Die meisten Zeitungsportale bieten jedoch kei-
ne Ergebnisvorschau an (Tabelle 4, nächste Seite). 
Ein anderer Teil der Zeitungsportale bietet zwar et-
was Ähnliches wie eine Vorschau, die angezeigten 
Textstellen sind jedoch derartig knapp gehalten, 
dass ihnen keine Aussagekraft zukommt. Hierzu ge 
hört etwa die Trefferanzeige der Universitätsbib 
 

 

 
98 Deutsches Zeitungsportal o.J.  
99 Bayerische Staatsbibliothek 2023.  

100 Vgl. Matysiak 2023. 

Abbildung 11:  Ausreichende Ergebnisvorschau am Beispiel von Digipress der Bayerischen Landesbibliothek 
(Screenshot/Ausschnitt).99 
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Zeitungsportal Ergebnis 
vorschaua 

SLUB Dresden  + 

Digipress, Bayerische 
Staatsbibliothek  

+ 

Zeitpunkt NRW  + 

Universitätsbibliothek 
Heidelberg  

0 

Kreisarchiv Calw digital  0 

Badische Landesbibliothek 
Karlsruhe  

0 

Staats und 
Universitätsbibliothek Bremen  

0 

Landesbibliothek Oldenburg  0 

Deutsches Zeitungsportal   

Eutiner Landesbibliothek   

Europeana   

Württembergischen 
Landesbibliothek Stuttgart  

 

Freiburger historische 
Bestände/UB  

 

DFGViewer   

Tabelle 4: Vorschau der Suchergebnis  der Volltextsu-
che bei ausgewählten Zeitungsportalen. 
a  Legende: + = ausreichender Textausschnitt; 0 = unzurei-
chende Vorschau;  = keine Vorschau. 

 
liothek Heidelberg (Abbildung 12). Anhand der 
drei dort angezeigten Wörter „auf dem Panzer-
schiff“ lässt sich unmöglich erkennen, in welchem 
inhaltlichen Zusammenhang der Suchbegriff in 
der Zeitung erscheint. Um dies zu erfahren, muss 
das Digitalisat aufwändig geöffnet werden, was 
die Inhaltsanalyse erschwert. 101 

Der größte Teil der Zeitungsportale bietet al-
lerdings überhaupt keine Textvorschau. 

 
Im Sinne der digitalen historischen Inhaltsanalyse 
ist das Angebot der Zeitungsportale auch in punc-
to Vorschau unzureichend. 
 

 
101 Universitätsbibliothek Heidelberg 2023.  

 

7. Fazit  
Gemeinsam mit der Digitalisierung historischer 
Zeitungen befindet sich derzeit auch die wissen-
schaftliche Nutzung der Zeitungsbestände in der 
Anfangsphase. Die weitere Entwicklung liegt noch 
ein wenig im Nebel. Deutlich ist jedoch bereits, 
dass die mit der Digitalisierung verbundenen sta-
tistischen Auswertungsmethoden vor allem für 
die breit Palette der historisch orientierten Wis-
senschaften zum Teil völlig neue Forschungspers-
pektiven eröffnen werden, die sich von der For-
schung mit analogen Beständen deutlich unter-
scheiden.  

Was diese Entwicklung konkret im Einzelnen 
bedeutet, lässt sich erst ansatzweise ermessen. 
So ist völlig unabsehbar, welches Ausmaß die Nut-
zung von Zeitungsdigitalisaten erreichen wird. 
Unklar ist auch, welche Forschungsfragen sich zu-
künftige Wissenschaftsgenerationen stellen wer-
den und welche Analysemöglichkeiten sie sich 
dazu wünschen werden. Davon wird letztendlich 
abhängen, welche Ansprüche die digitale histo-
rische Forschung an die Zeitungsportale stellen 
wird. Und sehr viel später wird die interessierte 
Wissenschaftscommunity erst wissen, ob die Bib-
liotheken den an sie gestellten Anforderungen 
gerecht werden konnten. 

Der vorliegende Beitrag wollte die Augen für 
die bereits heute genutzten Möglichkeiten öffnen, 
die die digitale historische Medieninhaltsanalyse 
bietet. Eine Beschreibung von Arbeitsweisen und 
Methoden sollte Einsichten in die Bedürfnisse der 
Erforschung von Zeitungsinhalten schaffen, um 
ein Verständnis für die mit der Digitalisierung ver-
bundenen neuen Möglichkeiten zu wecken. 

Und vor allem wollte der Beitrag klären, inwie-
weit das aktuelle Nutzungsangebot bereits den 
Notwendigkeiten entspricht, die die quantitative 
Zeitungsforschung erwartet. Wo besteht Verbes  
                                                    serungsbedarf, und wel 

che BestPracticeBei 
spiele finden sich? 

Der kleine Test der 
Zeitungsportale war 
ernüchternd, denn die 
Bedürfnisse der digi-
talen historischen Me-
dieninhaltsforschung 
 

Abbildung 12: Unzureichende Ergebnisvorschau am Beispiel der Universitäts  
bibliothek Heidelberg.101 
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werden derzeit nur unzureichend befriedigt. 
Defizite gibt es zunächst bei der Volltextsuche. 

Die Qualität der von den Bibliotheken angebote-
nen Suchfunktionen reicht von halbwegs guter 
Nutzerfreundlichkeit bis hin zum völligen Fehlen 
jeglicher Suchmasken. Für die Erforschung digita-
ler Zeitungsbestände sind fehlende Suchmasken 
jedoch inakzeptabel. Auch Sonderfunktionen wie 
die Trunkierung oder Bool‘sche Operatoren, die 
den Sucherfolg deutlich verbessern, sind bislang 
kein Standardangebot der Zeitungsportale. Dass 
lediglich die Thüringer Universitäts- und Landes-
bibliothek Jena eine Suche nach Zeitungsartikeln 
erlaubt, zeigt die Probleme, auf die die digitale 
historische Medieninhaltsanalyse heute noch flä-
chendeckend stößt.  

Die Anforderung: Die digitale Analyse histori-
scher Zeitungsbestände verlangt Suchfunktionen, 
die umfassend und variabel sind. Die Basis der Re-
cherche, das Suchziel, sollte keine Zeitungsseite, 
keine ganze Zeitungsnummer und schon gar kein 
ganzer Zeitungsjahresband sein, sondern die in 
der Zeitungsforschung einzige inhaltlich relevante 
Kategorie, nämlich der Artikel. 

Auch die Möglichkeiten, die digitalisierten Zei-
tungsbestände nach inhaltlichen Gemeinsam-
keiten zu bündeln, sind unzureichend. Ein Pooling 
nach Kategorien wie derselben Parteinähe, der-
selben Auflagenklasse, demselben Verbreitungs-
gebiet oder denselben Erscheinungsjahren erlau-
ben Verallgemeinerungen, die historische Prozes-
se erklären können. Eine statistische Auswertung 
der Zeitungsinhalte ist allerdings ohne eine ge-
bündelte Suche nicht möglich. Insgesamt wird bei 
den digitalen Zeitungsportalen deutlich, dass bis-
lang kaum Kategorisierungen möglich sind, die 
die Bedürfnissen der historischen Medieninhalts-
forschung befriedigen.  

Die Anforderung: Die digitalen Zeitungsbestän-
de müssten nach einer weiten Palette von Such-
kategorien gefiltert werden können, deren Zu-
schnitt von den Forschungstraditionen der be-
troffenen historischen (Teil) Disziplinen abhängt. 

Die quantitative Inhaltsanalyse wird zudem 
durch die zu komplizierte Auslesbarkeit der Daten 
erschwert. Die Suchergebnisse sind teilweise nur 
mit sehr hohem Aufwand ablesbar. So lag in einer 
Musteranalyse die Zahl der notwendigen Klicks 
zwischen nur zwei (bei der Eutiner Landesbiblio-
thek) und mehr als 15 (beim Deutschen Zeitungs-
portal). Vor allem das Deutsche Zeitungsportal ist 
ein signifikantes Beispiel dafür, dass die Präsenta-

tion der Suchergebnisse bislang nicht nach den 
Bedürfnissen der digitalen historischen Medien-
inhaltsanalyse, sondern nach optischen Kriterien 
wie dem schönen Schein erfolgt. 

Die Anforderung: Die quantitative Erforschung 
digitaler Zeitungsinhalte verlangt jedoch einfach 
zu bedienende Recherchetools und eine unkom-
plizierte Ablesbarkeit relevanter Kennzahlen. 

Ein viertes wichtiges Hilfsmittel, auf das die di-
gitale historische Medieninhaltsanalyse angewie-
sen ist, ist die Ergebnisvorschau. Die quantitative 
Forschung verlangt einfach zugängliche Informa-
tionen, ob ein von den Portalen angezeigter Tref-
fer wirklich den Suchkriterien entspricht oder 
irrelevant ist. Der größte Teil der Zeitungsportale 
bietet derzeit allerdings überhaupt keine Textvor-
schau an. 

Die Anforderung: Um ohne großen Klickauf-
wand zur Fragestellung passende Texte identifi-
zieren zu können, müssten die Zeitungsportale 
ausreichend ausführliche und unkompliziert les-
bare Textausschnitte anbieten.  

Eine weitere Anforderung, die im Sinne der 
quantitativen Inhaltsanalyse an die Zeitungspor-
tale zu stellen ist, ist die Vereinheitlichung von 
Suchparametern, Definitionen, Begrifflichkeiten 
und der Datenverarbeitung. Im Moment sind die 
Suchparameter der Zeitungsportale derartig un-
einheitlich, dass selbst völlig identische Suchauf-
gaben zu unterschiedlichen Ergebnissen führen, 
was inakzeptabel ist. Das deutsche Zeitungsportal 
ist für diese Vereinheitlichung nicht best practice. 

Verbessert werden müssten zumeist auch die 
Nutzerinformationen bzw. die Nutzerführung. Dies 
betrifft etwa fehlende, schwer zu findende oder 
unzulänglich aufklärende FAQSeiten. Nur wenig 
Digitalangebote sind ausreichend selbsterklärend, 
was auch dazu geführt haben könnte, dass in die-
ser kurzen Studie die eine oder andere Recher-
chemöglichkeit übersehen wurde. 

Aus der Sicht der digitalen historischen Medi-
eninhaltsanalyse lässt sich zusammenfassend fest-
halten, dass die von den Zeitungsportalen ange-
botenen Recherchemöglichkeiten zwar stark ver-
besserungsbedürftig sind, sich jedoch beispiels-
weise in Eutin, Jena, Heidelberg, München und 
Bonn/Münster Anregungen finden, wie diese 
Verbesserungen aussehen könnten. 

 
 

(30.10.2023) 
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Abbildung: Franz Radziwills Inselbrücke in Wilhelmshaven (1933/34) als Gegenstand einer digitalen 
historischen Medieninhaltsanalyse: Das „Wunderschiff Deutschland“ farblos im Zentrum, ein hervorgehobener 
Zeitungsleser vorne rechts. 

Foto: Kunsthalle Wilhelmshaven, online. 
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